
Ihr Lieben alle! 

Vor drei Wochen erzählte mir eine Kindertagesstätten-Leiterin, dass ab Mitte 2017 in

ihrer Einrichtung ein Qualitätssicherungs-Programm angewendet werden muss: 

Für vorgegebene Zeitabschnitte müssen konkrete Ziele, die erreicht werden sollen/

wollen (??) formuliert werden, um engmaschiger die Entwicklung des einzelnen Kin-

des wie auch die Arbeit der Einrichtung im Blick zu haben. 

Prozess-Optimierung, Qualitätssicherung und

Kontrolle stehen hoch im Kurs. In unzähligen Ab-

läufen unseres Lebens haben diese Bemühun-

gen höchste Wichtigkeit, um bestmögliche

Ergebnisse zu gewähren – also um ein Leben

mit möglichst wenig Konflikten und Unvorher-

sehbarkeiten zu garantieren, ohne Misserfolge,

ohne Gewinneinbußen, ohne Förderungsver-

säumnisse, ohne jeden Rückschritt … Ich denke

dahinter steht der Traum vom Leben ohne Trau-

rigkeiten, ohne Schmerz, ohne Armut, ohne

Krankheit, ohne Hunger, ohne Gewalt, ohne Leere, ohne Kälte, ohne etwas aushal-

ten zu müssen … Dabei gehört dies alles zum Leben dazu! Und ich frage mich, ob

all‘ diese unerwünschten Qualitäten im vergangenen Jahr in Politik und Wirtschaft so

überhand genommen haben, weil sie – nahezu auf Gedeih und Verderb – ausge -

rottet werden sollen. Was ausgeschlossen werden soll, wird groß, ungemäß groß …

Stellen Sie sich eine Welt ohne Insolvenz, ohne Krankheit, ohne Armut, ohne Behin-

derungen, ohne Misserfolge … vor, da wird mir Angst und bange … wir brauchen

all‘ das. Es sind Erfahrungen, die uns unverzichtbar lehren, dass das Leben unbere-

chenbar und stärker ist als wir selbst. Und diese Erfahrungen eröffnen uns Wege,

die wir ohne Schmerz, Leid, Grenzen … nie gefunden hätten … Das kann aber nur

gelingen, wenn die Dunkelheiten unseres Lebens ernst genommen werden statt

ausgeschlossen! Natürlich: Dieser Weg, wird kein leichter sein … es gibt unange-

nehme, manchmal schwere Zeiten oder sogar bedrohlichst empfundene Grenzen …

So ist das Leben auch, das lebendige Leben … und nur so kann es sich weiter ent-

wickeln … weiter gehen …    

Ich bin gespannt … und hab‘ auch Angst … und Mut … und freu‘ mich auf’s Früh-

jahr … und bleibe wach … mit Ihnen und Euch in diesem vielseitigen Leben auf dem

Weg …

Ihnen und Euch von Herzen verbunden

Hambach, 7. Januar 2017

Post für Sie!

Elisabeth Johannsen
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